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Herren Bezirksliga

SV Liptingen : TSV Hochmössingen 
Samstag, 20.01.2024, 17:00 Uhr

6:9-Niederlage für den TSV Hochmössingen beim SV 
Liptingen

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der SV Liptingen am vergangenen Samstag auf den TSV
Hochmössingen. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Sandor Groffmann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten Wendel / Scherer bei der 1:3-Niederlage gegen
Haaga / Holzer hinnehmen. In toller Verfassung präsentierten sich Ottmar / Groffmann im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Fehrenbacher / Söll. Es war ein langes Spiel, bis Fuhrmann / Renner ihre 2:3-Niederlage gegen
Eberhardt / Raible hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keine Chancen ließ dagegen Marc Wendel beim 3:0 seinem Gegner Jörg Söll.
Nicht so gut lief es indessen am Nachbartisch für Kai Ottmar bei seinem 0:3 gegen Martin
Fehrenbacher, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Raphael Eberhardt war indessen der Gastgeber Dirk Scherergingen
die beiden doch als etwa Gleichstark in das Match. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Thomas
Fuhrmann und Adrian Haaga, das Thomas Fuhrmann letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Wenig Chancen ließ Christoph Renner danach bei seinem Sieg in drei Sätzen
seinem Gegner Uwe Raible. Passende spielerische Mittel hatte Sandor Groffmann letztlich parat, um
sich gegen Ralf Holzer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Wie
umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Differenz ausgingen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Liptingen und
des TSV Hochmössingen. Ein hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Marc Wendel gegen Martin
Fehrenbacher zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Auf dem falschen Fuß erwischte Kai Ottmar seinen Gegner Jörg Söll beim eher eindeutigen
3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Nach diesem Einzel steht Ottmar somit bei 5 Siegen und 10
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Söll ein 7:11 ausweist. Einen
umkämpften Sieg feierte Dirk Scherer beim 11:4, 3:11, 11:6, 8:11, 11:6 gegen Adrian Haaga, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 8:4. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Thomas Fuhrmann gegen Raphael
Eberhardt, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Christoph Renner in seinem
Einzel gegen Ralf Holzer etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:
2-Erfolg gratulieren. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Sandor Groffmann und
Uwe Raible beendet, das Sandor Groffmann letztendlich gewann. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Groffmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Liptingen nun ein Punktekonto von 7:13 Punkten auf, während
der TSV Hochmössingen vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2024 gegen den TV Aldingen
ansteht, 7:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Liptingen bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 17.02.2024 gegen den TSV Nusplingen III.

 Statistik:
 SV Liptingen

Doppel: Wendel / Scherer 0:1, Ottmar / Groffmann 0:1, Fuhrmann / Renner 0:1 
Einzel: M. Wendel 2:0, K. Ottmar 1:1, D. Scherer 2:0, T. Fuhrmann 1:1, C. Renner 1:1, S. Groffmann
2:0 

 TSV Hochmössingen
Doppel: Fehrenbacher / Söll 1:0, Haaga / Holzer 1:0, Eberhardt / Raible 1:0 
Einzel: M. Fehrenbacher 1:1, J. Söll 0:2, A. Haaga 0:2, R. Eberhardt 1:1, R. Holzer 1:1, U. Raible 0:2


